
Termin Anlass Ort Riege
22/29. Mai Qualiwettkampf Nachwuchs ? LA
30.     Mai Kant. Veteranentag Andelfingen Veteranen
02.     Juni Mittwochsbummel Gottschalkenberg Männerriege
10.     Juni Sitzung ? VL
12.     Juni Qualiwettkampf Nachwuchs ? LA
18.     Juni Schnellster Kilchberger Brunnenmoos Alle
19.     Juni Qualiwettkampf Nachwuchs ? LA
26.     Juni Grillplausch Kilchberg Veteranen
28.     Juni Turnstand Brunnenmoos Alle
03.     Juli Kant. Einkampf Nachwuchs ? LA
21.     Juli Sommer - Grillparty Kilchberg Männerriege
25.     Juli IronMan Kilchberg Alle
21.     August Wanderung ? Männerriege
27-29. August Stockenfäscht Stockengut Alle
28.     August  Dorfmärt Stockengut Alle 
02.     Sept. Leitersitzung ? TK
3/4.    Sept. Papiersammlung Pausenplatz a.L. Alle
09.     Sept. Sitzung ? VL
16.     Sept. Höck mit Damen ? Männerriege
18.     Sept. Nachwuchsmeeting Zug LA
18.     Sept. Herbstreise Schwarzwald Veteranen
19.     Sept. Wanderung ? Alle
01.     Okt. Essen ? VL
13.     Nov. Jahresschlusshöck ? Veteranen
18.     Nov. Leitersitzung ? TK
25.     Nov. Sitzung ? VL
26.     Nov. Chlausabend Schützenhaus Thal Männerriege
04.     Dez. Chlausmärt Stockengut Alle
?        Dez. Chlaushöck ? Alle
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Die Seite der Redaktion

Liebe Leser- und Leserinnen

Nun sind schon 2 Jahre vergangen seit wir die Redaktion von Gisela Wölfle übernommen 
haben. Mit viel Freude und Elan machen wir uns jeweils an die Arbeit. Leider wurde  es 
immer schwieriger genügend Material  für eine attraktive Zeitung zu erhalten. Auch sind 
die Herstellungs- und Portokosten in den letzten Jahren massiv gestiegen.  Aus diesem 
Grund haben wir an der GV des Turnvereins den Antrag gestellt,  das TVK Info nur noch 
zweimal pro Jahr erscheinen zu lassen, was einstimmig  angenommen wurde. Wir sind 
der Überzeugung, dass wir so die Attraktivität besser gewährleisten können.  

Sie werden daher in Zukunft die Vereinszeitung jeweils im Mai und Dezember erhalten. 
Im Mai informieren wir Sie über die Generalversammlung und publizieren  die Jahresbe-
richte, sowie das Vereinsgeschehen des ersten Quartals. Im Dezember berichten wir 
über die Aktivitäten des restlichen Jahres. 

Wir hoffen, dass wir Sie auch weiterhin mit unserem Vereinsorgan unterhalten dürfen.

Die Redaktorinnen: Heidi Aepli und Eliane Müller 
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Am 5. März 2010  fand im reformierten Kirchgemeindehaus die 133. Generalversamm-
lung des Turnvereins Kilchberg statt. 
45 Mitglieder trafen sich zuerst zu einem feinen Nachtessen. Um 20.15 Uhr eröffnete 
unser Präsident, Max Walser, den offiziellen Teil der Sitzung. An der letztjährigen GV 
wurden wir von einem Mediator durch einen Teil des Abends begleitet. Ziel war es, unse-
re Mitglieder auch für Aufgaben und Veranstaltungen ausserhalb der Turnhalle neu zu 
motivieren. Bereits wurden einige der Anregungen, die die Vereinsleitung erhielt, in die 
Tat umgesetzt. Der Skitag hat bei strahlendem Wetter statt gefunden und im Herbst 
werden wir uns zu einer eintägigen Wanderung treffen. Eine der beiden Lücken in der 
Vereinsleitung konnte geschlossen werden. Ramona Staub hat ihre Arbeit als Verant-
wortliche für Kommissionen und Events schon kurz nach der GV aufgenommen. Immer 
noch offen ist leider das Ressort für Werbung. Diese Arbeit verteilt sich weiterhin auf die 
Schultern der sechs anderen Vorstandsmitglieder.
Der Turnbetrieb in den verschiedenen Sparten wurde auch im vergangenen Jahr rege 
besucht. Bei den Erwachsenen erfreut sich besonders das Rückenfit - Training am Mon-
tagabend sehr grosser Beliebtheit.  Für den Jugendsport konnten wir nach dem Rücktritt 
von Ursina Stünzi und Gabi Andreolla zwei neue Leiterinnen gewinnen: Zethane Bytyci 
und Isabel Kuttler. 
Der Höhepunkt des Jahres 2009 waren die Feierlichkeiten zum 30-jährigen Bestehen 
des Leichtathletikteams. Im Beisein seines Gründers, Pietro Dal Bosco, fand ein von 
Daniela Rutz hervorragend organisiertes Fest statt, an dem alle Aktiven ihr Können in 
einem Teamwettbewerb unter Beweis stellen konnten. Natürlich stand der Spass diesmal 
ganz im Zentrum! Die Vereinsleitung und alle Mitglieder danken an dieser Stelle dem 
engagierten Leiterteam noch einmal ganz herzlich für ihren Einsatz! 
Seit 20 Jahren leiten Daniela Rutz das Leichtathletikteam und Beni Kolb die Volleyball-
mannschaft mit viel Elan und Freude. Für diese ausserordentliche Leistung wurden die 
beiden mit grossem Applaus zu Ehrenmitgliedern des Turnvereins ernannt!
Was in der Informationsbroschüre des TVK nicht erwähnt wird, ist der gesellige Teil eines 
Vereins, der im Dorf verankert ist. Möchten Sie gern neue Leute kennen lernen? Mit uns 
den Skitag oder die Wanderung in den Bergen geniessen?  Würden Sie gern den nächs-
ten Ironman hautnah als Streckenposten erleben?  Sind Sie mit Organisationstalent 
gesegnet und würden gern unseren beliebtesten Anlass, den „schnellsten Kilchberger“, 
für die Schulkinder mitgestalten?
„Wer sich nicht bewegt – bewegt nichts“ lautet unser diesjähriges Motto. In diesem Sinn 
laden wir Sie zu einem unserer Trainings ein. Wir freuen uns über jedes neue Gesicht 
und alle Beiträge, die unser Vereinsleben so abwechslungsreich machen. 
Über unsere Homepage www.tv-kilchberg.ch erfahren sie mehr. 
Turnverein Kilchberg 

Verena Iseli  
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Jahresbericht Turnbetrieb 2009

Im Jahre 2009 fanden drei Leitersitzungen statt,  die letzte im Restaurant 
Etzliberg in Thalwil. Sie endete mit einem gemeinsamen feinen Essen. 
Leider hat s immer wieder LeiterInnen, welche an keiner der drei Sitzun-
gen teilnahmen. Dies ist sehr schade, aber vor allem auch schade war, 
dass am Essen am meisten LeiterInnen gefehlt haben.
Da das Sekretariat geräumt wurde,  werden die Sitzungen zukünftig bei 
jemandem zu Hause oder sonst wo abgehalten.

Die Spielgruppe wechselte ins Dorfschulhaus und zwar wegen Proble-
men mit der Hallenzuteilung, auf welche ich nicht näher eingehe. Inzwi-
schen sind unsere TurnerInnen aber im Dorfschulhaus zufrieden.

Ins Dorfschulhaus wechselte auch das Kinderturnen. Die vakante Turn-
leiterin konnte durch ein Inserat im Kilchberger Anzeiger erfolgreich be-
setzt  werden. Alessandra Wenger hat sich gemeldet und leitet das Kin-
derturnen nun zusammen mit  Marion Halter. Nach den Sommerferien 
(und bis Ende Jahr) hat zusätzlich noch Heike Gooss mitgeholfen.

Ursina und Gabi vom Jugendsport gaben leider vor den Sommerferien 
den Rücktritt bekannt. Gabi verlängerte zum Glück noch bis zu den 
Herbstferien, nachher übernahm Zethane, Mutter eines Jungen, die 
Gruppe.

Die Leichtathleten und die Spielgruppe nahmen am Regionalturnfest  in 
Pfungen teil. Ein weiteres Highlight des Jahres war sicherlich das erfolg-
reiche 30-Jahre-Jubiläum der Leichtathletik.

Der Einladung ans Gym-Rock im Hallenstadion sind nur Laura und ich 
gefolgt. Die Aufführungen haben uns sehr gefallen.

Trotz mehrmaliger Aufforderung habe ich bis heute nicht alle Jahresbe-
richte erhalten. Ich hoffe auf Besserung in diesem Bereich.

Da es dieses Jahr einige Wechsel von LeiterInnen gab, bin ich sehr froh 
um die langjährigen LeiterInnen, welche zuverlässig Woche für Woche 
für den Verein im Einsatz stehen.

Liebe LeiterInnen, herzlichen Dank für euren grossen Einsatz das ganze 
Jahr! Macht weiter so!

Steffi
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Carissimi,

Liebe Turnverein-Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder

Auch das Jahr 2009 ist zu Ende 
gegangen. Ich hoffe ihr konntet das 
Jahr erfolgreich abschliessen. 

Für den Turnverein und die Gruppe 
„Fitness am Montag“ lief das Jahr 
auf jeden Fall erfolgreich. Die Da-
men,  die seit  Jahren die Fitness-
Stunden mitmachen, sind sehr be-
weglich, super trainiert und immer 
motiviert. Inzwischen können sie 
jeder Schrittkombina-tion meiner 
Aerobic Stunden problemlos folgen. 
Damit es nicht langweilig wird, wer-
de ich mir anspruchsvollere Pro-
gramme überlegen. 

Seit März 2009 leitet Bea Koller 
einige Stunden – meistens am letz-
ten Montag des Monats. Die Gruppe 
erlebt interessante Pilates-Lektio-
nen. Die Stunde wird mit Line-Dan-
ce abgerundet.

Wolfgang Kleinholz vom Rückenfit 
leitete auch 2009 wieder einige Bo-
dy-Shape Stunden als Vertretung.

Das Angebot vom Montagabend um 
20:15 ist vielfältiger geworden. Die 
Teilnehmerinnen können zwischen 
Aerobic,  Body-Shape, Pilates, Line-
Dance, Spielen und noch mehr ab-
wechseln.  Sehr bald werde ich neu 
mit Step Stunden anfangen.

Zu unserem grossen Bedauern hat 
sich Ursi Meier seit März 2009 vom 
„Stunden leiten“ zurückgezogen. 
Aus Zeitmangel musste sie diese 
Entscheidung treffen. Es ist schön, 
dass sie trotzdem noch oft mit uns 
schwungvoll am Montag mittrainiert.

In 2009 gab es keine grossen Ver-
anstaltungen.  Vor den Sommerferi-
en trafen wir uns alle zum Minigolf 
spielen. Wir genossen anschlies-
send einen schönen Abend mit herr-
lichem Ausblick auf  den Zürisee und 
einem kühlen Drink.

Vor Weihnachten haben wir uns 
nach einer meiner anstrengenden 
Stunden mit  Pandoro und Spuman-
te bei Kerzenlicht verwöhnt.

Für das 2010 wünsche ich mir, dass 
ihr alle weiterhin so schwungvoll 
und fröhlich mitmacht und dass 
neue motivierte Teilnehmer/innen zu 
unserer tollen Gruppe stossen wer-
den. Es macht mir immer grosse 
Freude,  die Fitness Stunden bei 
euch zu leiten.

Auf jeden Fall, danke ich euch allen 
für euer Mitmachen. Grazie di cuo-
re!!!

Alles Liebe e con tanto affetto

Laura
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Jahresbericht Frauengymnastik 2009

Im vergangenen Jahr turnten wir 36 Mal in der Sporthalle Hochweid, 
jeweils  mittwochs am Morgen von 08.00 bis 09.00 Uhr. Dieses Angebot 
wurde im Durchschnitt von 15 bis 20 Frauen wahrgenommen.

Die Halle stand uns jeweils frisch gereinigt  zu Verfügung (an kühlen Ta-
gen sehnten wir uns allerdings nach dem warmen Hallenbadraum zu-
rück).  Unser Programm bestand aus Aufwärmen, Atemübungen, allge-
meine Gymnastik,  spezielle Rücken-Übungen, Tanz und fröhlichem 
Spiel. 
Um die Übungen etwas auszubauen und die Stunden abwechslungs-
reich zu gestallten, haben wir uns einen Satz kleine, leichte Bälle ge-
kauft.  Im Weiteren mussten wir uns noch weitere Therabänder und Mat-
ten zulegen, damit  in jedem Fall genug Material für die Teilnehmerinnen 
vorhanden war.

Die Leitung der Lektionen teilten sich Doris Hollenstein und Annamaria 
Roos zu gleichen Teilen (je 18 Mal).

Nach der letzten Turnstunde im Jahr werden die Turnerinnen in die Cafe-
teria des Altersheims Hochweid zu Kaffee und Gipfeli eingeladen, um bei 
fröhlichem Beisammensein unser Jahr ausklingen zu lassen.

Doris Hollenstein Kilchberg 15. Dezember 2009

TVK_Info 1/2010                          6



So schnell wie die Zeit seit dem Millenni-
um zerronnen ist, so schnell ist unser 
Volleyballspiel erst in unseren Wunsch-
träumen. Vielleicht kommen wir jedoch 
diesen Träumen, mit all  den neuen Spie-
lerinnen, die unbedingt bei Tequila trainie-
ren und mitspielen wollen, ein wenig 
näher. Doch die Realität holt Phantasten 
sofort wieder auf den Boden und es 
reicht, trotz neuem Frauenpower und dem 
routinierten harten Kern, immer noch nicht 
für ein "sechs gegen sechs" im Training. 
Wir bleiben aber dran! Dennoch muss 
hier positiv zu Buche geführt werden, 
dass kein Training wegen Spieler-Man-
gels hatte abgesagt werden müssen und 
die aktuelle Meisterschaft wieder mit 
eigenen Spielern bestritten wird. Ja, es ist 
sogar so weit gekommen, dass Spieler 
auf eine nächste Zeitungssammlung 
hatten vertröstet werden müssen, weil  der 
Run zum Sammeln so heftig ausfiel. 
Entweder muss dieser kollektive Taten-
drang der grosszügigen Entschädigung 
oder der guten Stimmung in der Mann-
schaft zugeschrieben werden....
Im Ernst, es ist wirklich offensichtlich, 
dass allen Spielern das Miteinander im 
Spiel und anschliessend in der Beiz - oder 
bei jemandem Zuhause - sehr wichtig ist. 
Ja, man darf sogar sagen, es wird richtig 
gepflegt. Diese soziale Komponente war 
denn auch an der, v.a. von Benny Kolb 
und Markus Stäubli organisierten, Volley-
ballnacht im  Oktober sicht - und spürbar. 
Nebst einem reibungslosen, fairen und 
stimmungsvollen Turnier, mit 6 Mann-
schaften, trumpften die Kilchbergler auch 
mit einer "picobello" organisierten Fest-
beiz auf. Leider hatten die meisten aus
wärtigen Teilnehmer - in der zweiten 
Nachthälfte - noch andere Verpflichtun-
gen und der gemütliche Teil wurde mehr-
heitlich von der Tequila-Mannschaft be-
stritten. Nebst kleinem Gewinn, bleibt 
dieser Anlass aber in guter Erinnerung 
und fix in unserer Agenda!

Rückblick auf die vergangene Saison 
2008/2009

Mit der Mixed-Mannschaft hatten wir 
keine grossen Ziele. Als wir uns aber 
nach der Vorrunde, mit lumpigen 4 Punk-
ten, voll im Abstiegstrudel  befanden, 
waren plötzlich Kampfgeistfunken zu 
spüren und das Zusammenspiel  wurde 
sichtlich besser. So reichte es - mit die-
sem Aufdrehen in der Rückrunde - doch 
noch zum 5. Schlussrang. Bei  der Her-
renmannschaft waren die Ambitionen 
grösser und der 1. Platz sollte - nach Plan 
- anvisiert werden. Aber wie so oft im 
Leben kam es anders und der TV Ried 
konnte uns auch in diesem Jahr wieder 
abfangen. Es blieb - einmal mehr - ein 
guter zweiter Platz.

Die aktuelle Saison 2009/2010

Das Ziel  mit der Mixed-Mannschaft ist klar 
formuliert und heisst Ligaerhalt. Nach 
einem holprigen Einstieg, mit spieleri-
schen und mentalen Schwächen, arbeitet 
sich die Mannschaft langsam aber sicher 
vom Tabellenende Richtung angestrebten 
4. Platz. Die Chancen stehen momentan 
gut das gesetzte Ziel zu erreichen. Es 
zeigt sich deutlich, dass unser Spiel, mit 
mehr Konstanz in der Aufstellung und 
vermehrter Spielpraxis, präziser, sicherer 
und auch schneller wird. 
Bei den Herren ist es ruhiger, die Ausrich-
tung ist der obere Tabellenbereich. Aber 
leider werden wir dieses Jahr nur den 3. 
Rang erreichen, so haben wir dieses Jahr 
keine Berechtigung am Turnier der Auf-
steiger teilzunehmen.

Ursina Matthys
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Die Saisonvorbereitung war auch dieses 
Jahr wieder sehr erfolgreich, bei diversen 
Hallenturnieren konnte man schon vor dem 
Saisonstart das Können unter Beweis stel-
len. Wie in den vergangenen Spielzeiten 
bildete man wieder Spielgemeinschaften mit 
den Vereinen aus Embrach und Jona und 
stellte zwei Teams. Die eine Mannschaft 
spielte bei  den Cadets, die andere bei den 
Juveniles um den Schweizermeistertitel.

Die Juveniles – das sind die U12 Spieler – 
begannen die Saison an vier Spieltagen mit 
jeweils einem Sieg und einer Niederlage. 
Am Ende der Vorrunde lag man auf dem 
geteilten zweiten Platz, musste aber auf-
grund der Direktbegegnung die Playoff 
Träume um Haaresbreite begraben. In der 
folgenden Platzierungsrunde konnten 
nochmals alle Spiele gewonnen werden.
Leistungsmässig waren die Lions mit den 
besten Teams auf Augenhöhe, sowohl den 
späteren Meister als auch Vizemeister 
konnten sie in der Vorrunde schlagen. Am 
Ende holte man sich den fünften Platz, aber 
vor allem die grossen Fortschritte der ein-
zelnen Spieler werden in Erinnerung blei-
ben, ganze vier U12 Spieler kamen auch in 
der U15 Meisterschaft zum Einsatz.

Die Cadets – U15 Spieler – hatten in der 
Vorrunde ein klares Bild vor sich. Zum einen 
war da der amtierende Meister als Gegner, 
zum anderen ein St. Galler Team das viele 
Abgänge zu verkraften hatten und dann die 
Mannschaft aus Rümlang, mit denen man 

ich wohl um den Playoff-Einzug duellieren 
würde.Gegen den Meister gewann man nur 

eines der vier Spiele, aber die anderen 
beiden Teams liess man in allen Spielen 
hinter sich und so zog man als Gruppen-
zweiter ins Halbfinal gegen die Therwil (BL) 
Flyers ein. Im Halbfinale zeigte man eine 
makellose Leistung. Die Werfer liessen dem 
Gegner eigentlich nie eine Chance und die 
Offensive wurde mit zwei Homeruns und 
unzähligen weiteren guten Schlägen zum 
Schreck des Gegners. Die beiden Partien 
gewann man mit dem Gesamtscore von 30 
zu 4 und zog damit ins Finale 2009 ein. Das 
erste Finalspiel war lange ausgeglichen, 
aber beim Stand von 4-5 leistete man sich 
einen kurzen Aussetzer und musste das 
Spiel mit 4 zu 9 abgeben.Die Chance auf 
eine Revanche war dann nicht mehr ganz 
da, der Gegner überrollte unsere bereits 
angeschlagene Mannschaft und holte sich 
den Meistertitel.Damit sind die Lions wieder 
einmal Vizemeister bei  den Cadets, ein 
toller Erfolg für das ganze Team. Viele neue 
und junge Spieler konnten in die Mann-
schaft integriert werden und so sollte man 
eigentlich die Grundlage für eine noch er-
folgreichere Saison 2010 gelegt haben.

Für 2009 sind die Ziele natürlich hoch ge-
steckt. Sowohl in der U12 als auch U15 
Meisterschaft möchte man sich in die 
Playoffs vorarbeiten. Um das auch zu schaf-
fen muss man im Wintertraining Vollgas 
geben und sich immer weiter verbessern.

Markus Streicher
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Jahresbericht 2009 der Leichtathleten

Der Start  in unser Jubiläumsjahr hat wie immer mit dem Hallenwettkampf 
Ende Januar so richtig begonnen.  Unsere Athleten haben auch einige 
Podestplätze erkämpft.

Nach den Frühlingsferien erfolgte der Start in die Wettkampfsaison. Wir 
haben mit einigen Athleten an den Qualifikationswettkämpfen für den 
Kantonalen Final der Nachwuchsmeisterschaften teilgenommen. Als 
einzige konnte sich Mia Baruffol, 1998,  für den Final qualifizieren. Sie 
erreichte dort  den hervorragenden 3. Platz im 600 m mit einer Zeit knapp 
unter zwei Minuten. 

Ebenfalls  im Frühling hat Michi Ott einige sehr gute Leistungen voll-
bracht. Er wurde an den Schweizermeisterschaften über 10 km auf der 
Strasse zweiter, über 10 km auf der Bahn dritter und hat am Berlin 
Halbmarathon eine Zeit von 67.20 gelaufen. Mit dieser Zeit ist er unter 
den Top 5 der Schweiz. Herzliche Gratulation.

Im Juni organisierten wir den schnällschte Chilchberger. Wir hatten 
nochmals mehr Kinder am Start als in den vergangenen Jahren. Leider 
verlief  nicht alles ganz nach Wunsch,  was allerdings auch einmal mehr 
an den sehr schlechten Wetter- verhältnissen lag.

Ebenfalls  im Juni sind wir ans Turnfest nach Pfungen gefahren. Für uns 
Leichtathleten ist das immer super so einen Gruppenwettkampf zu be-
streiten. Da steht die Leistung nicht an erster Stelle. 

Im September haben über 20 Athleten in Zug am grössten Nachwuchs-
meeting der Schweiz teilgenommen. 

Im November feierten wir unser 30 Jahre Jubiläum. Wir veranstalteten 
einen Gruppen-Mehrkampf für die Kinder.  Dieser dauerte den ganzen 
Nachmittag.  Es haben viele Eltern die Kinder angespornt. Nach dem 
Wettkampf und der Rangverkündigung haben wir mit einem Apéro das 
Jubiläum gefeiert.

Nach diesem bewegten Jahr, starten wir nun ins nächste Jahrzehnt der 
LA.

Daniela Rutz
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Jugendsport 2009

Kurz aber intensiv, laut aber ansteckend, wild mit voller Energie, ich 
staunte nicht schlecht, als ich in die Turnhalle kam und mir eine Gruppe 
Mädchen und Jungs entgegenstürmten. Ich weiss nicht, wer müder war 
nach unseren Turnstunden, die Kinder oder ich.  
Ideen waren gefragt, wie man eine möglichst spannende und abwechs-
lungsreiche Turnstunde gestalten kann. Wir haben fast alles ausprobiert, 
über Völkerball, Unihockey, Seilspringen, Ringturnen, Fussball, Trampo-
linspringen,  Alle gegen alle, Basketball, Fangis, Hindernislauf, Matten-
lauf, Bodenturnen…
Nicht ganz einfach war auch, wie man Jungs dazu überreden kann,  dass 
nicht  nur Fussball toll ist, sondern es noch viele andere Spiele gibt. So 
kamen wir mit der Zeit  auf sehr kreative Ideen, z.B. Ball über die Schnur 
mit Tennisbällen, wenn man dann nach einer gewissen Zeit wieder mit 
einem normalen Ball spielt, kommt der einem riesig vor, natürlich geht 
auch genau das Gegenteil mit einem Gymnastikball.  Einmal haben wir 
sogar ein Leiterlispiel gemacht. In der ganzen Turnhalle waren Zettel-
chen mit Aufgaben verteilt. Würfelte man jetzt eine Zahl und konnte mit 
der Spielfigur einige Felder weiter, musst  man zuerst die gewünschte 
Zahl in der Turnhalle suchen. Als Abschluss, vor den Sommerferien, gin-
gen wir alle zusammen ein Glace essen.

Es hat mir Spass gemacht, ein Teil dieser Gruppe zu sein…

Ursina Stünzi

Jahresbericht Jugenssport Spiel 2009

Leider verabschiedete sich die Spielgruppe-Jugend am Dienstag vor den 
Ferien mit einem Pizza - Essen vom TVK. Denn seit einiger Zeit wurde das 
Interesse an der Gruppe immer kleiner. Talentierte Spieler wechselten nun 
zum Team Hardsticks Adliswil. Anderen wurde die Schule wichtiger, den 
Restlichen wurde es zu viel oder hatten keine Lust mehr. Leider fanden auch 
keine Neuen den Weg in die Turnhalle.
In den vergangenen Jahren bestritten wir Turniere im Tössthal und Oberwil 
BL. Beide Male besetzten wir den stolzen 2. Platz.
Es wäre schön, wenn sich bald einmal wieder eine Jugendgruppe auf ähnli-
che Art und Weise bilden würde.  
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Jahresbericht  Kinderturnen 2009

Die Kinder mussten in diesem Jahr leider mehrere Leiterinnenwechsel 
über sich ergehen lassen. Mein Bericht bezieht sich daher auf das erste 
halbe Jahr 2009.

Sandra Weber (nun Cierny) und Simone Wegmüller starteten im Januar. 
Da die Beiden nach den Sportferien ihren Dienst quittierten und sich so 
kurzfristig niemand fand,  sprang ich als Hauptleiterin bis zu den Som-
merferien ein. Zum Glück fand ich in Marion Halter eine tolle Unterstüt-
zung.  Wenn Marion einmal nicht  helfen konnte oder ich ferienhalber ab-
wesend war, sprangen mein Vater Heinz Arnold sowie Anja Häusermann 
und sogar unser Präsident Max Walser ein. Das Kinderturnen fand also 
trotz schwierigen Umständen meistens statt.

Viel Material haben wir jeweils aus dem Geräteraum herausgeschleppt 
und verschiedene Spielorte /  Gerätestationen aufgebaut. Alle Geräte, 
grosse und kleine, konnten die Kinder so kennen lernen, darauf schau-
keln,  schwingen, rutschen, springen und vieles mehr. Immer wieder ver-
wandelten  sich die jungen TurnerInnen in Kletteraffen, fauchende Tiger 
und Zirkusartisten, verschiedene Bälle flogen durch die Luft, in den Korb 
oder ins Tor. Nebst den vielen Spielorten / Gerätestationen, wo die Kin-
der all ihre Sinne und  Muskeln spüren konnten, sangen  und tanzten wir 
und rannten viel bei Fangisspielen herum.

Themenmässig bezogen wir uns auf die Jahreszeiten. So konnten die 
Kinder im Winter zum Beispiel skiliftfahren, schlittschuhlaufen,  schlitteln, 
skispringen,  Schneebälle werfen, und dank Marion auch noch hockey-
spielen und skifahren. Vor Ostern brachte uns der Osterhase feine 
Schoggieier. Auch das von Marion mitgebrachte Fallschirmtuch war voll 
der Hit bei den Kindern. Anfangs der letzten Stunde vor den Sommerferi-
en durften die Kinder auch noch Glacé essen.

Nach den Frühlingsferien begann die Suche nach einer Nachfolgerin als 
Hauptleiterin.  Glücklicherweise meldete sich Alessandra Wenger auf das 
Inserat im Kilchberger Anzeiger, welche nun seit den Sommerferien das 
Kinderturnen zusammen mit Marion leitet.

Liebe Alessandra und Marion, ich danke euch ganz herzlich für Euren 
tollen Einsatz!

Steffi Barmettler
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JAHRESBERICHT Kinderturnen 2009

Mit grosser Freude haben Marion und ich zusammen das Kinderturnen nach 
den Sommerferien 2009 übernommen. Schnell haben wir uns alle aneinan-
der gewöhnt – etwas länger brauchten wir aber, bis wir alle Namen im Griff 
hatten. Der Kurs wird im Schnitt von 12 Kindern besucht, eine ideale Zahl, 
für Gruppen- und Mannschaftspiele, aber auch für „alle gegen alle“ oder für 
Einzelübungen.

Mit Einsatz von grossen und kleinen Bällen, Sandsäckchen, Teppichen, Sei-
len ,  Stäben, Reifen, Bändern und nicht zuletzt mit dem Fallschirm, haben 
wir den grossen Raum der Turnhalle genutzt, um uns nicht nur nach unseren 
Ideen und Vorgaben, sondern auch nach der Phantasie unserer grossen 
Kleinen spielerisch zu bewegen.

Vor Weihnachten haben sie die vom Christchindli versteckten Schöggeli 
gefunden.

Haben wir ein Geburtstagskind in der Stunde, darf dieses ein Spiel wählen: 
sehr beliebt ist das „Bodehöckerlis“  mit dem Tamburin oder Musik, ansons-
ten bildet meist  ein Hoch- Chäferli-, Tannä- oder anderes Fangis,  bei dem 
nicht nur die Kleinen ausser Atem kommen, den Abschluss einer Stunde.

Alessandra Wenger
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Jahresbericht MUKI-Turnen 2009

Grüezi, grüezi, grüezi metenand…… .

Jeden Dienstagmorgen beginnen wir unsere Turnstunde mit unserem 
Ritual. Ich freue mich immer wieder aufs Neue, sehen zu können, wie 
begeistert in der Halle geturnt wird. 

Mit den Turnstunden stecke ich mir immer wieder neue Ziele.  Ich helfe 
den Kindern ihre Ängste zu besiegen, Mutproben zu bestehen und ihre 
Bewegungen zu optimieren.

Unsere Gruppe ist mit neun Kindern ins neue Jahr gestartet. 

Im Sommer haben wir uns mit einem kleinen Znüni von unseren zukünf-
tigen Kindergärtner verabschiedet. 

Nach der Sommerpause hat sich dann so einiges verändert.  Wir turnen 
jetzt um 09.15 Uhr in der neu renovierten Dorfschulhaushalle.

Auch den heiss begehrten MUKI-Pass habe ich etwas verändert.  Nun 
kann jedes Kind das neu gelernte Sprüchlein auch zu Hause vortragen. 

In den letzten Monaten konnte ich immer wieder neue Paare für unsere 
Turnstunde begeistern. So zählt unsere Gruppe zwölf  Kinder, so viele 
wie schon lange nicht mehr….

Im Moment habe ich die Leitung alleine übernommen. Bin aber weiter 
auf der Suche nach Verstärkung. Falls Du Dich als neue Hilfskraft ange-
sprochen fühlst, melde Dich bei mir.

Ich freue mich die ganz Kleinen weiterhin durch die Turnhalle zu führen 
und mit ihnen neue Abenteuer zu erleben.

Natascha Reding
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    Obmann: Jaques Stehli

Bericht  der 82. Generalversammlung vom Dienstag, den 26. Jan. 2010,  
1900 Uhr im  ref. Kirchgemeindehaus Kilchberg    

Erstmals als neuer Präsident der Turnveteranen eröffnete Jacques Stehli ca. 1900 Uhr die Generalver-
sammlung mit 35 anwesenden Mitgliedern.
Ein ganz spezielles Willkommen richtete er an Max Walser, Präsident des Stammvereins und Felix Aepli, 
als Präsident der Männerriege Kilchberg.
Entschuldigt haben sich: Wali Hess,  Martina Javet, Jörg und Monika Suter,
Jacques Trachsler, Kurt Hirschi, Vera Wenger.
       
Jahresbericht 2009 des Obmanns:
Im Jahresbericht 2009 konnte Jacques Stehli auf ein erfolgreiches Jahr hinweisen, auch wenn im ver-
gangenen Jahr vor allem in wirtschaftlichen Belangen vieles schief gelaufen sei und sich weitere Schick-
salsschläge ereignet hatten. Trotzdem möge sich der Geist für die Gemeinsamkeit und Kameradschaft 
erhalten.
Im Mai haben wir uns zum traditionellen Frühjahrshock auf dem Hirzel getroffen und bereits zwei Monate 
später, am 27. Juni konnten wir in der Gartenlaube von Jules und Romy Bühler einen Grillplausch abhal-
ten, wobei sich auch der Wettergott gnädig zeigte und wir bei milden Temperaturen bis gegen Mitternacht 
hin die wunderschöne Aussicht auf unseren See geniessen konnten.
Die Sommerreise führte uns Ende August mit dem Autocar nach Bregenz und mit der Standseilbahn auf 
den Pfänder. Leider liess sich die sonst wunderbare Aussicht nur zwischen Nebelschwaden erahnen, 
umso mehr durften wir uns aber an der Greifvogelschau erfreuen. 
Das Herbsttreffen fand Mitte November im Rest. Erpel am Türlersee statt, mit einem Spaziergang rund 
um den Türlersee oder dem Besuch des Spielzeugmuseums in der Habersaat.
Der Kant. Turnveteranentag am 24. Juni mit 1700 Turnveteranen gestaltete sich bei sonnigem Wetter zu 
einem gelungenen Ereignis, wurde aber leider nur von wenigen Kilchberger Veteranen besucht. 
Schliesslich dankte Jacques Stehli all jenen Kameraden welche sich für unseren Verein eingesetzt und 
zum guten Gelingen beigetragen haben. 

Mutationen:
Leider hatten wir im vergangenen Jahr drei Todesfälle zu verzeichnen:
Adi Meier,  Claude Hügli,  und  Gerhard Suter Zum Gedenken an die verstorbenen Kameraden wurde 
eine Minute der Besinnung eingeschaltet.  
Von der Mitgliederliste gestrichen wurde Giuseppe Lardi   
Erfreulicherweise konnte mit René  Hofacher auch ein Eintritt verzeichnet werden. 
Er wird in unserem Kreise recht herzlich willkommen geheissen.

Somit beträgt der Mitgliederbestand neu 60 Personen

Jahresrechnung 2009 / Revisorenbericht
Der Kassier Hanspeter Ziegler verlas den Kassenbericht und musste bei  einem Aufwand von Fr. 
4614.99 und einem Ertrag von Fr. 2'264.10  mit einem Verlust von Fr. 2'350.89  aufwarten. Dieser Verlust 
sei auf die Mehrausgaben der Todesfälle und die Geschenke an die zurückgetretenen Vorstandsmitglie-
der zurückzuführen. Trotzdem verfügen wir immer noch über ein Vermögen von Fr. 19'474.46.
Der Revisorenbericht wurde durch Sepp Kipfer verlesen. Bei der Ueberprüfung der Kasse durch ihn und 
Beat Glarner seien keine Unregelmässigkeiten festgestellt worden. Dem Kassier Hanspeter Ziegler 
wurde für seine mustergültige Buchführung gedankt und der Versammlung die Annahme  der Jahres-
rechnung und des Revisorenberichtes empfohlen.
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Einstimmig wurde die Jahresrechnung und der Revisorenbericht genehmigt und damit den Kassier und 
die Obmannschaft entlastet. Mit grossem Applaus wurde für die geleistete Arbeit gedankt. 
Dank grosszügigen Spenden konnte der Jahresbeitrag durch die Versammlung unverändert auf Fr. 20.—
beibehalten werden.

Wahlen: 
Der Vorstand wurde in globo wiedergewählt
Da Peter  Wannenmacher als Revisor den Rücktritt erklärt hatte, rückt der Ersatzrevisor Beat Glarner 
nach und wird zum 2. Revisor erklärt. Bei der Umfrage nach einem neuen Ersatzrevisor meldet sich 
niemand freiwillig. Schliesslich gab Christian Wölfle den Hinweis, dieses Amt könne auch von einer Frau 
ausgeübt werden. Schliesslich liess sich Heidi Aepli überzeugen dieses Amt zu übernehmen. Mit gros-
sem Applaus wird Heidi Aepli zur Ersatzrevisorin gewähl
und Max Walser stellt sich weiterhin als Standartenträger zur Verfügung.

Anträge: 
Es sind keine Anträge von den Mitgliedern eingegangen
Jacques Stehli hingegen stellt den Antrag, dass Sylvia Stehli als Adress-Verwalterin, für  Reisen und 
Events sowie weiterhin für die Mitgliederbesuche eingesetzt wird. Dies wird von der Versammlung still-
schweigend genehmigt. 

Jahresprogramm:
Samstag,   24.04.10    Frühlingstreffen Etzliberg
Samstag,   26.06.10    Grillplausch bei Romy und Jules Bühler
Samstag,   18.09.10    Schwarzwald mit Sauschwänzlebahn und Blumberg.
Samstag,   13.11.10    Jahresschluss-Höck
Dienstag,   25.01.10    Generalversammlung 2011

Jacques und Sylvia Stehli erklären den geschichtlichen Hintergrund der Sauschwänzlebahn dieser ei-
gentlich für den Nachschub im Krieg gebauten Bahn, blieb dann jahrelang aber unbenützt und verrottete, 
bis sie beherzte Dampffreunde wieder zum Leben erweckten, siehe www.sauschwaenzlebahn.de. Mit 
Sicherheit ein interessanter und toller Ausflug!

Kantonaler Turnveteranentag:    Sonntag, 30. Mai               Andelfingen

Mit einem grossen Applaus wurde das Jahresprogramm von der Versammlung genehmigt.

Diverses:
Felix Aepli als Präsident der Männerriege überbringt die besten Grüsse seines Vereins und dankt Jac-
ques und Sylvia Stehli für die tollen Anlässe während des Jahres. Diesen Wünschen schliesst sich Max 
Walser als Präsident des Turnvereins Kilchberg an und bedankt sich für die Einladung. 
Auch Gisela Wölfle bedankt sich beim Vorstand für die interessanten Anlässe und Aktivitäten und auch 
bei Irene Bilgeri für die schöne Tischdekoration von kleinen Tischlampen.

Abschliessend wünscht Jacques Stehli dem Verein ein tolles und schönes Jahr und hofft auf rege Beteili-
gung bei den Anlässen.  

Ende der Generalversammlung genau 2000 Uhr, Jacques wünscht „en Guete“ beim von Irene und Hans 
zubereiteten delikaten, feinen Abendschmaus ! 

Der Schreiber:   Rolf Wenger
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Urs und Thuri laden ein zum Wan-
dern, Essen und lustig sein. 15 
Männerriegler mit Ihren Gattinnen 
kommen,  um den Tag mit ihren Kol-
legen zu geniessen. Niemand wird 
enttäuscht, ob der malerischen 
Landschaft  und den schönen Wald-
pfaden im Weinland.

Um 8.30 Uhr treffen wir uns, um mit 
dem Zug von Kilchberg über Winter-
thur, nach Marthalen zu fahren,  wo 
wir auf s Postauto umsteigen, um 
bis kurz vor Rheinau zu fahren. Da 
beginnt unser erster Teil der Wande-
rung, während  die Nichtwanderer 
mit dem Postauto nach Rheinau 
fahren.  Nach ca. 1 Stunde treffen 
wir vor dem Restaurant Löwen ein 
wo wir von den Nichtwandern er-
wartet werden. Mit einen kühlen 
Bier in der Hand verkürzen wir uns 
draussen vor dem Restaurant die 
Wartezeit auf das Essen. Rindsbra-
ten,  Kartoffelstock  und Gemüse 
oder Zanderfilet, Sauce Tartar mit 
Salzkartoffeln und zum Dessert Ca-
ramelcreme.  Mit diesen Köstlichkei-
ten wird die Männerriegenschar mit  
Anhang verwöhnt. 

Nach dem Mittagessen brechen wir 
auf zur zweiten Etappe. Nach einem 
kurzen Fussmarsch am Rheinufer 
entlang besteigen wir bei der Sa-
menwiese einen Weidling der 
Bootsfirma Mändli. Die Wanderer 
verlassen den Weidling in Ellikon 
am Rhein/Nack, die Nichtwanderer 
fahren weiter bis nach Rüdlingen. 

Diese schöne Bootstour wird uns 
von Edith und Urs Nägeli spendiert, 
was wir natürlich mit tosendem Ap-
plaus verdanken. 

Die Nachmittagswanderung vom 
Rheinufer zur Nackermühle, weiter 
nach Rafz dauert  ca. 2 Stunden 
Dem Rhein entlang bis zur Nacker-
mühle führt  uns der Pfad durch be-
zaubernde Wälder  begleitet von 
Vogelgezwitscher und nach Bär-
lauch riechenden Uferböschungen. 
Nebenbei lässt immer wieder einer 
einen lustigen Spruch fallen. Dies 
trägt  neben dem wunderschönen 
Wetter, auch zur guten Stimmung 
bei. Beim Bahnhof in Rafz ange-
kommen,  kehren wir nochmals in 
einer gemütlichen Gaststube ein, zu 
Bier oder sonst etwas.

Wiedervereint mit den Nichtwande-
rern, besteigen alle um 17.45 Uhr 
den Zug nach Kilchberg. Ein wun-
derschöner Tag geht zu Ende, alles 
mögliche haben wir erlebt und sind 
dankbar für eine wunderschöne 
Zeit, die wir miteinander verbringen 
durften.

Urs Nägeli, Arthur Eberle und Hans 
Lutz  danken wir herzlich für die 
grossartige Organisation. 

Felix Aepli
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Zum Gedenken an Claude Hügli

19.1.1928 – 5.12.2009

Wie so viele andere Freunde des Verstorbenen trauern auch wir Männer-
riegler um unseren lieben Claude Hügli.  Ganz unfassbar trat diese trauri-
ge Nachricht auf uns alle ein.  Wir glaubten und freuten uns ja stets,  dass 
es Claude im gepflegten, heimeligen Doppelzimmer im Sanitas, den Um-
ständen entsprechend, auch gesundheitlich noch recht gut gehe.

Claude wurde im Jahr 1969 Mitglied unserer Männerriege. 41 Jahre durf-
ten wir demnach mit ihm eine sehr schöne, kameradschaftliche Bezie-
hung pflegen Dreizehn Jahr lang war er übrigens auch unser gewissen-
hafte Vereinskassier.

Claude verbrachte seine Schulzeit in Travers und Fleurier/NE. Seine 
Lehre machte er in Travers. Nach Abschluss seiner Lehre  verbrachte er 
ein Jahr in London um seine Sprachkenntnisse in Englisch zu vertiefen.
Nach seiner Rückkehr fand er eine Arbeitsstelle in Aarberg (Zuckerfabrik) 
und wechelte dann später in Zürich in die Edelschmuckbranche und da-
nach in die Rentenanstalt (heutige Swiss Life).

1951 verlobte es sich mit seiner heutigen Frau Jeannette und 1952 wur-
de geheiratet.  Aus dieser Ehe gingen drei Kinder hervor.  Er wurde stolzer 
Grossvater von drei Enkel und Urgrossvater von zwei Urenkel.

Als Trost an alle Angehörige das folgende Sprichwort:

„Die Erinnerung an schöne Zeiten ist  das Licht, das leuchtet,  wärmt und 
tröstet“
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Zum Gedenken an Gerry Suter

25.4.1931 - 12.1.2010

Gerold Suter wurde am 25. April 1931 als Nachzügler geboren und wuchs 
mit zwei älteren Geschwistern in Kilchberg auf. Schon früh musste er viel in 
der hauseigenen Gärtnerei mitarbeiten. Dabei haben manches Mal die 
Hausaufgaben gelitten und Freizeit war eher ein Fremdwort.
Bei Arztbesuchen lernte  er seine spätere Frau Leontine van der Meer ken-
nen. Am 24. Dezember 1955 heirateten die beiden und in den folgenden 
Jahren wurden zwei Söhne und eine Tochter geboren. Geri verdiente als 
Aussendienstmitarbeiter den Lebensunterhalt bei der Firma Samen-Geissler 
und danach beim Samen-Mauser. Aus eigenem Antrieb  grub er im Quartier 
die freie Fläche um und pflanzte Gemüse für die ganze Nachbarschaft  an. 
Schliesslich begann er zusammen mit seiner Frau einen Blumenladen an 
der Bahnhofstrasse aufzubauen. Den Kern bildete das „Blüemehüsli“ das 
noch immer im Garten am Tödiweg 9 steht. Drumherum gestaltete Geri sein 
kleines Reich mit  Bächlein, Brücke und grossen Sonnenschirmen. Die Blu-
mentöpfe,  die im Sommer immer an den Kandelabern der Strassenlaternen 
hängen, gehen auf seine Erfindung zurück.
Geri setzte seine eigenen Ideen um und hatte Mühe mit allen Verordnungen, 
die „von oben“ kamen. Tiere liebte er sehr, vor allem seine Schäferhündin 
Kim, die in auch auf nächtlichen Spaziergängen begleitete, wenn Geri vor 
Schmerzen nicht schlafen konnte. Er litt an Morbus  Bechtarew und musste 
sich viel bewegen. Die Hündin konnte auch ganz still in  der Beiz am Boden 
schlafen,  so dass er sie beim Weggehen vergass, bis sie sich Stunden spä-
ter erhob,  den neuen Gästen einen Schrecken einjagte und das Lokal allein 
verliess.  Katzen gehörten immer zu Geris Haushalt, er kraulte sie und ver-
lieh ihnen Kosenamen.
Er verbot den Familienmitgliedern die Katze vom Tisch aus zu füttern, was 
ihn nicht hinderte,  es selbst zu tun. Sein weiches Herz stand im starken Kon-
trast zu seiner unüberhörbaren Lautstärke und Deutlichkeit, mit der Geri 
jeweils seinen  Ärger zum Ausdruck brachte.
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Geri war ein Arbeitstier und konnte nicht  viel Zeit  mit seinen Kindern verbrin-
gen. Den 5 Enkeln und der Enkelin gehörten später seine Liebe und Gross-
zügigkeit. Er war auf alle sehr stolz.
Mit ca. 55 Jahren gaben Geri und Leo das Geschäft auf und wandten sich 
den angenehmeren Seiten des Lebens zu: gemeinsame Reisen, regelmäs-
sig Velotouren, Skifahren,  die Gestaltung des Gartens, Feste und Feiern 
waren ihm angenehme Abwechslung. Die Kontakte zu Männerriege und 
Turnveteranen pflegte er gern.
In der Nacht zum 12. Januar ist Geri daheim und im Beisein von Sohn und 
Tochter für immer eingeschlafen. Ein unverwechselbarer und freiheitslieben-
der Kilchberger ist zur Ruhe gekommen und hat sich friedlich der höheren 
Macht überlassen.

En starke Ma:

Au über min Vater kei Lobhudelei,
wer er würkli gsie isch, weiss Gott ällei!
Vor eme Jahr hett er chöne s Härz operiere lah,
aber wie lang mues es dänn nachhär sinnlos wieter schlah?

„Wie lang mues ii de Pflägi dänn a Decki ue luege,
nur wills Härz nümm cha elei ufhöre und ruebe?“
De Papi mues bald sterbe,
er mues bald vo dere schöne Erde.

Er und ich händ gwüsst, dass nüt me nützt
so guet ich han chöne  han en unterstützt
De Herr häts eso entschide,
wänns söll sie, dänn chömmers ja nöd vermide.

De Papi hät sich au entschide und zwar ganz klar,
dänn isch halt s Änd bald wahr!
Er isch würkli en starke Ma gsie, mit sehr vill Muet,
ehrlich und fliessig hät er s Läbe lang gmacht, war mer tuet.

Er hät immer genau gwüsst was er will, und das hätt er dänn au welle!
sisch nöd immer eifach gsie, mängmal hät mers ghört, bis id Schwelle.
Für es Gläsli 2/3 oder meh, häsch en gern chöne ha,
aus Usflüg und Fäschtli zum lache, hät er sich nöd näh lah.

Er hät gern und guet gläbt und s au gern luschtig gha,
wänd aber Not gha häsch, hätt er gholfe, häsch gwüsst er isch da.
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Für eus all hät er guet gsorget, wies en Vater ebe tuet,
e sonen starke Fels im Rugge, tuet eifach guet.

Mir händ Angscht gha, wos Mami gschtorbe isch, er schaffis nöd ällei,
doch er häts super gmeischteret und hät sich neu organisiert Dehei.
Jede Friitig hät er sich mit sine Lütli aufgmacht,
und ihne zeigt was sini schöni, gliebti Schwiiz so hermacht.

Bis is Elsas in Tessin oder nur in Thurgau,
hät er Ihne d Schwiiz zeiget ganz genau.
Am Mittwuch und Sunntig isch sin Fründ Peter cho,
und hät de Geri zum Zmittag id Beiz mitgno.

En feine Chäs, es Fährtli oder es Süppli,
danke, dene im Huus ihr sind es feins Grüppli!
Am Mäntig isch er immer zu mir hei cho,
hät e Massage und es feins Ässe zu sich gno.

4  Jahr mit em Auto, dänn mit em Zug,
nach sim schwär verdauliche Billetentzug.
A de Wiehnacht no en letschte Wunsch, en Chüngel,
zäme mit em ganze Familie Klüngel.

Am 31. Dezember han en i de Stube, s letschtmal ganz massiert,
nachhär han em d Spitex 24 organisiert.
Am 4. Januar hät er sich entschide – und zwar ganz klar,
er hät d Medi abgsetzt und gwüsst dänn isch es jetzt wahr.

Am 8. und 9, hät er all sini Enkel s letschmal gseh
Hät allne no tschüss gseit, das tuet dänn weh!
Mir händ en begleitet uf em Wäg zu Gott,
de Tod isch nüt schlimms, wills de Herr so wott.

De Herr hät s gäh,
und er wird s au wider nä.
Jetzt isch sis Herz im Fride – und still Dehei,
wer er würkli gsie isch, weiss Gott ällei.

Das Gedicht wurde geschrieben von Gerri s Tochter
Brigitte Kaspar-Suter
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Herzlichen Dank an unsere Inserenten für die Unterstützung im 2010

Name TVK-Mitglied Ort Branche
Aeschlimann Rüschlikon Confiserie
All Around Work Rüschlikon Bedachungen
Allianz Gusti Bucher Kilchberg Versicherungen
Auto Küry Rüschlikon Garage
Altersheim Hochweid Kilchberg Kegelbahn
Bahnhof-Apotheke Kilchberg Apotheke
Bank Thalwil Reto Graf Kilchberg/Thalwil Geldgeschäfte
Berger Gartenbau Kilchberg Gartenbau
Blüetetraum Kilchberg Blumengeschäft
Bösch Getränke Adliswil Getränke
Brauerei Schützengarten Kichberg Getränke
Carefit MTT Sanitas Kilchberg Fitness
Capriccio Margrit Drack Rüschlikon Blumengeschäft
Dössegger Rüschlikon Gartenbau
Denner Satelit Kilchberg Lebensmittel
Eschmann Lisbeth Eschmann Kilchberg Inneneinrichtungen
Expert Gysin Adliswil Radio/TV
Fenner Werner Fenner Kilchberg Gartenbau
Feurer Maler Michel Feurer Kilchberg Malergeschäft
Fischli Beni Rüedi Zürich Spenglerei
Gnuss Spur Rüschlikon/Thalwil Metzgerei
Halama Gartenbau Kilchberg Gartenbau
Insta-Team Erika Witzig Zürich Heizungen/Sanitär
Kipfer Sepp Kipfer Baar Parkett
Lehner Kilchberg Hoch- u. Tiefbau
Lindt und Sprüngli Kilchberg Schokoladenfabrik
Meier El-Tel. Kilchberg Elektroanlagen
Mobiliar Horgen Versicherungen
Näf Elisabeth Kilchberg Fusspflege
Printex Hansruedi Bickel Zürich Druckerei
Rüedi Beni Rüedi Zürich Bedachungen
Restaurant Da Toni Rüschlikon Pizzeria
Restaurant Etzliberg Evi Chicherio Thalwil Restaurant
Restaurant Moosegg Oli Hochstrasser Rüschlikon Restaurant
Restaurtant Wachstübli Adliswil Restaurant
Seebad Schooren Kilchberg Badeanstalt
Streuli Hans Streuli Kilchberg Treuhandbüro
Sound and Vision Rüschlikon Radio/TV
Wanger Maler Kilchberg Malergeschäft
Wullschleger Adliswil Kanalreinigung
Zürcher Kantonalbank Thalwil Geldgeschäfte

Die TVK-Familie wird auch die Inserenten unterstützen!
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So ein Tag, so wunderschön wie heute 
der Skitag am 13. März 2010 

Mitte Woche beim Anblick der Wetterprognose fürs Wochenende waren 
wir noch schwer im Zweifel, ob wir am Samstag in die Flumserberge 
reisen sollen. Wir gingen, und es wurde ein super Skitag. Vielen Dank 
Verena fürs Organisieren! Und wir hatten nebst schönem Schnee, präch-
tigen Pisten und viel Sonne noch einen weiteren Höhepunkt: Verena und 
Rolf haben organisiert, dass wir am Skirennen des Skiclubs Adliswil teil-
nehmen konnten. So flitzten dann unser Präsi Max, Küde, Verena, Ursi 
und Rico wie kleine Jankas die Piste runter. Gewonnen hat nur Verena 
bei den Frauen, aber alle hatten Riesenspass.
Wir freuen uns bereits auf den Skitag nächsten Winter. Verena wird wie-
derum dafür besorgt sein, dass wir am Skirennen teilnehmen können. 
Vielleicht reizt dies dann noch den/die eine oder anderen ebenfalls mit-
zukommen. Schaut euch nur die tollen Fotos von Küde und Max an!

Rico
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Aktive
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TVK-Beiz am Ironman 2010  
 
Es hat sich wohl inzwischen weit herum gesprochen: 
Ursi Meier und Rico Kradolfer haben die Organisation der TVK-Beiz auf dem 
Heartbreak Hill von Inge Hänggi übernommen. Wir freuen uns auf diese 
interessante Aufgabe und sind voll in der Planung. An erster Stelle steht der 
Personaleinsatz. Und damit kommen wir nun zu euch liebe TVK-Freunde: 
Wer hilft uns in der Beiz??? 
Es sind folgende Einsätze zu besetzen: 
 
Einsatztag Von  Bis Funktionen 
Freitag, 23. Juli 16.00 h 19.00 h Einrichten 
Samstag, 24. Juli 08.00 h 18.00 h Fertig einrichten 

Sandwich rüsten 
Verkaufen 
Bräteln und kochen 
Aufräumen  

Sonntag, 25. Juli 07.00 h 20.00 h Fertig einrichten 
Sandwich rüsten 
Verkaufen 
Bräteln und kochen 
Aufräumen, ganze Beiz 

 
Es braucht vor allem HelferInnen am Sonntag, und zwar am Morgen zum 
Sandwich rüsten und am Abend zum Aufräumen. Im Laufe des Tages kann 
abwechselnd auch mal für ein paar Stunden Pause gemacht werden. 
 

Also, und jetzt heissts: finde ich toll, da bin ich dabei! 
 

Ich kann wie folgt mitmachen: 
 

Einsatztag Von Bis 
Freitag   

Samstag   
Sonntag   

 
Schick bitte deine Anmeldung bis zum 16. Mai 2010 an 
Ursi Meier 
Stockenstrasse 75 
8802 Kilchberg 
ursi@spielgruppe-tigerente.ch 
 
Herzlichen Dank für deine Bereitschaft uns zu unterstützen. Da dieses Jahr 
der Ironman in den Sommerferien stattfindet, sind wir speziell auf diejenigen 
angewiesen, die dann nicht in den Ferien weilen. 
 
Rico und Ursi 



Frühjahrstreffen der Turnveteranen Kilchberg,
24. April 2010

An einem der ersten richtig schönen Frühlingstage trafen sich 31 Vetera-
ninnen und Veteranen auf der Terrasse des Restaurants «Etzliberg» ob 
Thalwil, wo wir uns den Apéro munden liessen. Den meisten wäre es 
jedoch draussen zum gemeinsamen Mittagessen etwas zu kühl gewe-
sen,  sodass wir uns ins Säli begaben. Alle hatten sich dies und das zu 
erzählen,  sodass der Lärmpegel schnell stark anschwoll. Erst  als Jac-
ques Stehli die Anwesenden begrüsste und während einer Darbietung 
von Ruth Hess lauschten alle aufmerksam zu. Sylvia Stehli hatte zwei 
ausgezeichnete Menüs ausgesucht: Piccata mit Risotto oder Teigwaren 
bzw.  Zanderfilets mit Spinat und Kartoffeln. Es schmeckte allen ausge-
zeichnet. Für einige blieb sogar noch Platz für einen Dessert.

Diese Frühjahrszusammenkunft ist ein gelungener Anlass zur gegensei-
tigen Kontaktnahme und bietet viele Möglichkeiten zu Gesprächen un-
tereinander. Ich danke Schaggi und Sylvia im Namen aller für die exzel-
lente Organisation.

Jürg Bruppacher

Vorschau
Samstag, 26. Juni: Grillplausch bei Jules & Romy Bühler
Samstag, 18. September: Herbstausflug mit der Sauschwänzlebahn
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Veteranen



TVK-Adressliste  2010 (lt. Statuten immer männliche Form!) 

Vereinsleitung

Präsident: Max Walser Weinbergstr. 31 8802 Ki       G. 044 715 56 51 
Sekretariat: Verena Iseli Schützenmattstr. 27 8802 Ki 044 715 51 68 
Kassier: Rolf Kilchhofer In der Bänklen 17 8802 Ki 044 715 15 55 
Mitgliederadmin. Ursi Brunner Schlimbergstr.24 8802 Ki 044 715 59 55 
Sport + Spiel: Steffi Barmettler Dörflistr. 36 8942 Ob 043 388 53 54 
Fitness + Fun: vakant 
Komissionen, Events: Ramona Staub Hintere Bergstr.1 8942 Ob 044 720 31 86
Marketing: vakant 

Leiterinnen und Leiter 
 
Fitness am Montag Laura Giachino Mutschellenstr.151 8038 Zü 044 482 69 70

Wolfgang Kleinholz Schützenmattstr.20 8802 Ki 043 377 56 85
Rückenfit Wolfgang Kleinholz Schützenmattstr. 20 8802 Ki 043 377 56 85 
Spielgruppe Peter Wannenmacher Burghaldenstr.11 8810 Ho  044 715 47 04 
  Ursi Meier Stockenstr. 75 8802 Ki  044 715 31 08 
Volleyball Bernhard Kolb Rainstr. 22 8134 Ad 044 710 03 04 
  Oliver Hochstrasser Stockenstr. 85  8802 Ki  044 715 17 48 
LA-Team Daniela Rutz In der Bänklen 13 8802 Ki 044 715 35 14 
  Christian Stünzi Breitloostr. 5 8802 Ki 044 715 14 55 
  Pietro Dal Bosco Dorfstr. 84 8802 Ki 044 715 10 30 

Frauengymnastik Doris Hollenstein Dorfstr. 124c 8802 Ki 044 715 12 26
 
Jugendsport Zethane Bytyci Seestr. 36 8802 Ki 044 388 57 13

Isabel Kuttler Wydlerstr. 4 8802 Ki 044 715 38 10

Baseball Armando Vignotto Haldenstr. 20 8134 Ad 044 710 73 41 
  Markus Streicher Mühlenstr. 14 8803 Rü 079 323 11 94
 
Kinderturnen Allessandra Wenger Alte Landstr. 15 8802 Ki 079 429 91 71

Marion Halter alte Landstr 125 8802 Ki 043 377 52 02

MuKi-Turnen Natascha Reding Vorbühlstr. 13 8802 Ki 043 810 88 02
Anna Barbara Müller In der Breiti 4 8800 Th 043 388 56 40 

Schwimmen Monika Rossi Owenweg 16 8038 Zü 044 252 37 90 
  Yvonne Uhr Brandgasse 1 8800 Th 043 388 50 66 
 
Fähnrich Bernhard Larcher Querstr. 4 8134 Ad 044 710 51 80 

Photoalbum Ursi Luz Rigistr. 17 8802 Ki 044 715 19 32
 
Homepage Anna Barbara Müller  In der Breiti 4 8800 Th 043 388 56 40

Ulrich Schimpel Glärnistr. 40 8820 Wä 043 536 67 96

Veteranen-Obmann: Jacques Stehli Dorfstr.  100 8802 Ki 044 715 10 80

Männerriege-Präsi: Felix Aepli Weidstr. 11 8800 Th 044 720 00 09 

JDQ des TVK, Präsi: Willy Vanoni Mönchhofstr. 1 8802 Ki 044 715 11 75 
 
Redaktion  TVK Info Heidi Aepli Weidstr. 11 8800 Th    044 720 00 09 
Redaktion + Versand Eliane Müller Rigistr. 18 8802 Ki 044 715 34 44
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Adressliste 



TVK Präsident Kasse TVK
Max Walser Rolf Kilchhofer
Weinbergstr. 31 In der Bänklen 17
8802 Kilchberg 8802 Kilchberg
Tel: 044 715 56 51 Tel: 044 715 15 55
maxrelax@bluewin.ch kilchhofer@sunrise.ch

Turnbetrieb Kommissionen u. Events
Stefanie Barmettler Ramona Staub
Dörflistr. 36 Hintere Bergstrasse 1
8942 Oberrieden 8942 Oberrieden
Tel: 043 388 53 54 Tel: 044 720 31 86
arnold_stefanie@hotmail.com fam-staub@sunrise.ch

Mutationen Veteranen
Ursula Brunner Jacques Stehli
Schlimbergstr. 24 Dorfstrasse 100
8802 Kilchberg 8802 Kilchberg
Tel: 044 715 59 55 Tel: 044 715 10 8
jbrunn@bluewin.ch jacques.stehli@bluewin.ch

Männerriege Jodlerdoppelquartett
Felix Aepli Willi Vanoni
Weidstr. 11 Mönchhofstr. 1
8800 Thalwil 8802 Kilchberg
Tel: 044 720 00 09 Tel: 044 715 11 75
felixaepli@hispeed.ch willy-vanoni@gmail.ch

Redaktion und Versand Redaktion
Eliane Müller Heidi Aepli
Rigistr. 18 Weidstr. 11
8802 Kilchberg 8800 Thalwil
Tel: 044 715 34 44 Tel: 044 720 00 09
e.muellerkurfiss@hotmail.com heidiaepli@hispeed.ch

Druck Zeltvermietung
Printex Rico Kradolfer
Rautistr. 397 Stockenstrasse. 75
8048 Zürich 8802 Kilchberg
Tel: 044 431 00 66 044 715 31 08
bickel@printex-offset.ch ricokradolfer@bluewin.ch
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Kontakte


